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Otteli will wissen, was auf dem geschnitzten Brotteller geschrieben sei. Ich
erkläre es ihm so, der liebe Gott solle machen, daß man jeden Tag Brot habe, worauf
er meinte: « Jo, oder der Beck Graf, das isch jo glych war.» E. M. in K.

Eveline steht mit dem Großpapa vor dem Ausstellungslokal des Gaswerkes und
betrachtet die beweglichen Schaufensierfiguren. Ein Angestellter des Gaswerkes tritt
vor das Schaufenster und drückt Eveline einen Gummiball in das Händchen. Wortlos
vor Freude streicht sie das Geschenk ein und wendet sich an den Großpapa mit den

Worten: «Du, Großpape, hät mir dä die Balle ggäh, daß ich nüme yne luege oder
wil er mi gern hät?» R. A., Z.

Christeli, 3y4 Jahre alt, beim Zuschauen, wie sein Vater Kabel legt: «Die Tele-

phondräht, wo du da i d'Ärde leisch, gäll, die sy, damit d'Rägewürm chöi tele-

phoniere zsäme? » G. Z.-F. in B.

Zum Konflikt der Generationen: Als wir, die heutige Vätergeneration, zum erstenmal

ein Flugzeug sahen, riefen wir unwillkürlich aus: « Wie schön! Ganz wie ein
großer Vogel! » - Als unser Ältester, vierjährig, zum erstenmal einen Falken sah,

meinte er: «Wie schön! Ganz wie ein Aeroplanl » E. C. in S.

Als sich mein Vater beim Rasieren so stark einseifte, daß man nichts mehr von
seinen Lippen sah, meinte Brüderchen, nachdem es eine Weile zugesehen hatte:
« Mueler, de Vater hät ja ds Muul durgstriche! » G. St. in G.

Als man vor einigen Jahren den sog. Bethlehemstern beobachten konnte, eilte

anderntags mein fünfjähriger Cousin zu mir und erklärte aufgeregt: « Chömid

gschwing cho luege, der Egyptehämstärn! » P. G. in L.

Neulich kam Trudi von einem Kostümfest auf der Eisbahn, und ich frage sie, ob

es schön gewesen sei. « Oh ja, das isch glatt gsi, die Kostümierte hei i dr Mitti
Schlittschueh gfahre, die Unbekleidete hei zuegluegt u der Lutsprächer het derzue

gredt! » L. St. inB.
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Ottsli will wisssn, WSL sut ilsm gssolrnit2tsn Lrottsllsr Issodrislzsn ssi. lolì sr-
lclsrs ss ilrm so, clsr lisds (lott salis msolrsn, âsk msn jsclsn Isg Lrot Irsds, worsni
sr msints- « lo, oclsr clsr Lsolc (lrst, clss isolr jo Il^à wsr. » L. Ivl. in 1^.

Lvslins stslìt mit clsm (lrolìpsps vor clsm ^nsstsilunNslolcsI ilss (lsswsrlcss nncl

dstrsolrtst clis dswsIliolrsn 3olrsulonstsriÌNursn. Lin ^.ngsstslltsr clss (lsswsrlcss tritt
vor clss 3olrsutsnstsr nncl clrnolct Lvslins sinsn (lummidsll in <lss Ilsnclolrsn. Mortlos
vor Lrsucls strsiolìt sis clss (lssolssnlc sin nncl wsnclst siod sn clsn (lrolìpsps mit llsn
Mortsn- «Ou, (lrolìpsps, Irst mir ils clis Lslls ggslr, clsü iolr niims ^ns lusgs oâsr
wil sr mi gsrn Irst? » k. ^,,,

(llrristsli, lslrrs slt, dsim ^nsolrsnsn, wis ssin Vstsr k^sdsl lsIt: «Ois Isis-
plronclrslrt, wo cln <ls i <l'Ä.rcls lsisod, gsll, clis s^, clsmit cl'ksgswnrm olröi tsls-

plronisrs 2ssms?» (l. in L.

^nm î^onllilct clsr (lsnsrstionsn: ^Is wir, clis lrsutiAs Vstsrgsnsrstion, 2um srstsn-
msl sin ?InI2SUI sslrsn, ristsn wir unwilllcnrliolr SUS! «Mis solrön! Qsn2 wis sin
Iroösr Vogsll » - ^ls unssr Ä.ltsstsr, visrjslrrig, 2nm srstsnmsl sinsn Lsllcsn sslr,

msints sr- «Mis solrönl (lsn2 wis sin /^sroplsn l » L. <ü. in 3.

l^Is siolr msin Vstsr dsim Lssisrsn so stsrlc sinssitts, clsk msn niolrts mslrr von
ssinsn I-ippsn sslr, msints Lriiclsrodsn, nsodclsm ss sins Msils 2Ugssslrsn dstts-
« dlnstsr, cls Vstsr lrst js ils Ivlnnl ilnrILtriolrs! » (3. 3t. in (l.

^.ls msn vor sinigsn lslrrsn clsn sog. Lstlrlsdsmstsrn dsodsolrtsn Iconnts, silts
snclsrntsIS msin tnnljslrriIsr Lonsin 2N mir nncl srlclsrts sntgsrsgt: « (üdömicl

gsolìwinF olro lnsgs, <lsr Lg^ptslrsmstsrn l » (l. in!..

l>lsnliod lcsm Irnili von sinsm Xostümlsst sul clsr Lisdslrn, nncl iolr trsIS sis, od

ss solrôn gswsssn ssi. « Olr js, clss isolr Ilstt Isi, <lis l<ostümisrts lrsi i clr dlitti
3olrlittsolrnslr gtslrrs, clis Ilndslclsiclsts lrsi 2usglusgt u clsr I-ntsprsolrsr lrst clsr^ns

grsclt! » 3t. in L.

20


	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

